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ANZEIGE

Katharina Knobloch (Mitte) aus
Dötlingen hat als 1000. Teilneh-
merin im Bereich der Oldenbur-
gischen Industrie- und Handels-
kammer (IHK) ein Stipendium
der Stiftung Begabtenförderung
erhalten. Das Stipendium gibt
es seit 1991, damit fördert das
Bundesbildungsministerium fi-
nanziell die Weiterbildung junger
begabter Absolventen einer dua-
len Berufsausbildung. Stefan
Bünting, stellvertretender Abtei-
lungsleiter für Aus- und Weiter-
bildung bei der IHK, und seine
Kollegin Tina Güring gratulierten
der Stipendiatin während einer
Veranstaltung in Oldenburg.
Zum hiesigen Kammerbreich ge-
hören die Städte Delmenhorst,
Oldenburg und Wilhelmshaven
sowie die Landkreise Ammer-
land, Cloppenburg, Friesland,
Oldenburg, Vechta und Weser-
marsch. FOTO: MICHAEL BRUNS/IHK

Stipendium
geht nach
Dötlingen

LANDKREIS OLDENBURG.
In der öffentlichen Debatte
um bezahlbaren Wohn-
raum legt sich die CDU-
Bundestagsabgeordnete
Astrid Grotelüschen fest:
„Die Angebote für große
Familien, Singles oder Se-
nioren sind in einigen Re-
gionen nicht ausreichend.“
Dies gelte sowohl für den

ländlichen Bereich als
auch in einigen Städten im
Wahlkreis.

Zu begrüßen sei deshalb
die aktuelle Entscheidung
des Kabinetts in Berlin, zu-
sätzlich zur Bereitstellung
von Geldern über den „So-
zialen Wohnungsbau“
auch über die Einführung
einer Sonderabschreibung
Anreize zum Wohnungs-
bau zu setzen. „Der Ent-
wurf sieht in Gebieten mit
angespannter Wohnungs-
lage eine mögliche Sonder-
abschreibung beim Neu-
bau von 29 Prozent über
drei Jahre vor“, sagt Grote-
lüschen. Hinzu kommt die
reguläre Abschreibung von

zwei Prozent pro Jahr. Der
Entwurf bedarf aktuell
noch der Zustimmung von
Bundestag und Bundesrat.

Bereits im vergangenen
Jahr sind die Mittel, die
den Ländern seitens des
Bundes für den sozialen
Wohnungsbau zur Verfü-
gung gestellt werden, laut
Abgeordneter von jährlich
518 Millionen Euro auf
mehr als eine Milliarde Eu-
ro verdoppelt worden. Kri-
tik äußert Grotelüschen
hier an der niedersächsi-
schen Landesregierung:
„Leider hat Niedersachsen
– das zuständig für den so-
zialen Wohnungsbau ist –
seine jährlich vom Bund

gezahlten etwa 40 Millio-
nen Euro Kompensations-
mittel für den Wohnungs-
bau bisher nicht mit eige-
nen, zusätzlichen Haus-
haltsmitteln aufgestockt.“

Nach einer Studie des
Pestels-Instituts fehlen im
Landkreis bis 2020 rund
2000 Wohnungen. Diese
Zahl stand im Raum, als
die SPD-Kreistagsfraktion
jetzt in Kirchhatten den
Geschäftsführer der GSG
Oldenburg, Stefan Könner,
zu Gast hatte. Könner sag-
te dort: „Es ist für das Ge-
meinwohl wichtig, dass al-
le Menschen Wohnraum
bekommen und niemand
ausgegrenzt wird. Der freie

Markt richtet es jedenfalls
nicht.“

Der Geschäftsführer in-
formierte die Kommunal-
politiker über die Möglich-
keiten im geförderten
Wohnungsbau und für das
Übergangswohnen, bei
dem es darum geht,
schnelle und menschen-
würdige Unterkünfte für
Flüchtlinge und Asylbe-
werber zu schaffen. Paral-
lel, so Könner vor der SPD,
dürfe man auch die einhei-
mischen Normalverdiener
nicht vergessen. „Die Al-
tersarmut wird kommen
und uns überrollen, wenn
nicht zeitnah gehandelt
wird.“

Bezahlbarer Wohnraum soll wachsen
Grotelüschen (CDU) sieht Fortschritte – Kreis-SPD bleibt bei Thema am Ball – Am Montag Wohnforum in Wildeshausen

Der freie Markt werde es
nicht richten, signalisiert
der Geschäftsführer der
GSG Oldenburg. Am Mon-
tag wird er auch in Wildes-
hausen Position beziehen.

Von Thomas Breuer

Mit „Welche Wohnungen
brauchen wir?“ ist das
vierte Wohnforum der GSG
Oldenburg überschrieben,
dessen Schauplatz am
kommenden Montag, 15.
Februar, erstmals Wildes-
hausen ist. Ab 19 Uhr dis-
kutieren im Saal der Mu-
sikschule, Burgstraße 17,
öffentlich und bei freiem
Eintritt Matthias Günther
(Pestel-Institut), Landrat
Carsten Harings, Wildes-
hausens Bürgermeister
Jens Kuraschinski und Ste-
fan Könner (GSG). TBRE

DISKUSSION

has DÖTLINGEN. 5000 Bür-
ger aus der Region sind für
eine Studie des Sankt-Jo-
sefs-Hospitals Cloppen-
burg zur Gesundheit und
zu Herz-Kreislauf-Erkran-
kungen, der Todesursache
Nummer eins, befragt wor-
den. Dr. Joachim Schrader
stellt die Ergebnisse der
Studie am Dienstag, 16. Fe-
bruar, in einer öffentlichen
Veranstaltung des Kreis-
landfrauenverbands im
Golf- und Gartencafé der
Familie Garms in Iserloy
vor. Der Vortrag beginnt
um 16 Uhr. Vor dem Vor-
trag wickeln die Landfrau-
en die Regularien der Jah-
reshauptversammlung ab.
Nach den Jahresberichten
soll der Vorstand um zwei
kooptierte Beisitzerinnen
erweitert werden. Auch Ak-
tuelles aus der Verbandsar-
beit wird vorgestellt.

Vortrag über
Studie zur
Gesundheit

acz GANDERKESEE. Für
das Fischessen des VdK
Ortsverbandes Ganderke-
see in Harlesiel am Diens-
tag, 5. April, sind noch Plät-
ze frei. Los geht die Reise
um 10 Uhr ab Reisedienst
Thiemann, An der Loge 1.
Im Fischrestaurant „Watt-
kieker“ in Carolinensiel-
Harlesie wird das „Ge-
nuss-Buffet am Meer“ ser-
viert, bevor die Reisegrup-
pe zu einer zweistündigen
Schifffahrt ab Bensersiel
mit Fischfang und Erklä-
rungen aufbricht. Auf der
Rückfahrt ist eine Pause
mit Vesper in einem Land-
gasthof eingeplant. Der
Preis für Busfahrt, Fisch-
buffet, Schifffahrt und Ves-
per beträgt 57 Euro. Anmel-
dungen und weitere Infor-
mationen gibt es bei Dieter
Strodthoff unter Telefon
(0 42 22) 22 72.

Noch Plätze
frei für

Fischessen
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